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lz L�neburg. Eine Vortrags-
reihe mit dem Titel „St�dte im
Weltkrieg: Kriegsf�hrung, Be-
satzung, Zerst�rung 1941-1945“
veranstaltet das Nordost-Insti-
tut L�neburg. Damit will es an
den 70. Jahrestag des �berfalls
Deutschlands auf die Sowjet-
union erinnern. Sechs renom-
mierte Historiker werden im
Mai, Juni und Juli in die Hanse-
stadt kommen und sich jeweils
dem Leben in einer Stadt wid-
men. Den Auftakt am Donners-
tag, 19. Mai, macht J�rn Gan-
zenm�ller mit Leningrad.

Die weiteren Termine:
A Mittwoch, 25. Mai: Dr. Joa-

chim Tauber: Vilnius
A Mittwoch, 8. Juni: Dr. Ruth

Leiserowitz: Tilsit
A Mittwoch, 22. Juni: Dr. Pe-

ter Oliver Loew: Danzig
A Dienstag, 28. Juni: Prof. Dr.

Jerzy Kochanowski: Warschau
A Mittwoch, 6. Juli: Dr. Chris-

toph Kreutzm�ller: Berlin.
Alle Vortr�ge beginnen um

18.30 Uhr beim Nordost-Insti-
tut, Am Berge 35.

lz L�neburg. Der Verein
„Mensa in Deutschland“ bietet
am Sonntag, 22. Mai, in L�ne-
burg einen zweist�ndigen Intel-
ligenz-Gruppentest an. Interes-
sierte k�nnen dabei ihren Intel-
ligenzquotienten ermitteln las-
sen und auf dem Wege außer-
dem gegebenenfalls das Mensa-
Aufnahmekriterium – ein IQ ab
130 – erf�llen. Der Test beginnt
um 11 Uhr im Glockenhaus.
Anmeldungen im Internet unter
www.mensa.de.

lz L�neburg. Das Oldtimer-
treffen in Hermannsburg ist am
Sonntag, 15. Mai, Ziel einer
Fahrt der Arbeitsgemeinschaft
Verkehrsfreunde L�neburg mit
dem Heide-Express. Im Oldti-
mer-Zug ist nicht nur Platz f�r
die Fahrr�der der Fahrg�ste, auf
einem eigenen G�terwaggon
werden auch historische Trak-
toren transportiert, die in Her-
mannsburg abgeladen und dort
pr�sentiert werden.

Die Fahrt beginnt um 9 Uhr
am Bahnhof L�neburg (West-
seite), Zustiege unterwegs sind
m�glich, die R�ckkehr in L�ne-
burg wird gegen 19 Uhr erwar-
tet. Die Fahrkarten sind im Zug
erh�ltlich. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich. Mehr Infor-
mationen gibt's unter www.hei-
de-express.de im Internet.

Mit dem Oldie
zu den Oldies

ca Dahlenburg. Der 22-J�h-
rige galt der Polizei eigentlich
als unbeschriebenes Blatt, doch
inzwischen h�lt sie ihn f�r
einen Serieneinbrecher: Seit
Mitte vergangenen Jahres soll
der Dahlenburger elf Einbr�che
begangen beziehungsweise Au-
tos aufgebrochen haben. Nach
einer Hausdurchsuchung hat er
gestanden, in B�ros und Arzt-
praxen im Ort eingestiegen zu
sein. Er nahm Geld und Com-
putertechnik mit. Eine Tat in
der Nacht zu Mittwoch wurde
ihm nun zum Verh�ngnis, aus
einem Haus an der Dannenber-

ger Straße hat der mutmaßliche
T�ter Werkzeug mitgenommen.
Das haben die ermittelnden
Dahlenburger Polizisten bei
ihm zu Hause gefunden. Es
wurde ebenso sichergestellt wie
ein Teil der EDV-Technik. Die
Besitzer sollen ihre Sachen zu-
r�ckbekommen.

M Neu Wendischthun. Zwie-
lichtige Fischfreunde treiben of-
fenbar bei Bleckede ihr Unwe-
sen. Nachdem bereits Ostern
am Kleinburger Haken an der
Elbe Reusen gestohlen wurden,
meldet die Polizei aus der Elbe-

stadt einen neuen Fall. In den
vergangenen Tagen kamen bei
Neu Wendischthun zwei dop-
pelte Garnreusen weg. Hin-
weise: v (0 58 52) 97 89 10.

M Barskamp. Unbekannte ha-
ben zwischen Sonntag und
Dienstag Butzenscheiben an
der Barskamper Kirche einge-
worfen. Die Polizei beziffert den
Schaden mit rund 500 Euro.

M L�neburg. Zwei Leichtver-

letzte und ein Schaden von
rund 15 000 Euro – Bilanz nach
einem Unfall an der Kreuzung
Moldenweg/Vor dem Bardo-
wicker Tore. Laut Polizei hatte
ein 36-J�hriger am Mittwoch
gegen 11 Uhr beim Linksabbie-
gen mit seinem Chevrolet den
Dacia einer 68-J�hrigen �ber-
sehen – Zusammenstoß.

M L�neburg. Einen abgemelde-
ten, anthrazit farbenen Renault
Laguna haben Diebe in der
Nacht zu gestern vom Gel�nde
eines Autoh�ndlers an der
Hamburger Straße gestohlen.

Polizei sucht zwielichtige Elbfischer
T�ter stehlen Reusen – Unbekannte werfen Barskamper Kirchenfenster ein

M MPolizeibericht

ca L�neburg. Am Anfang
waren Feuerwehr und Rettungs-
dienst skeptisch, da glaubten
viele, als harte Kerle br�uchten
sie keinen seelischen Beistand
nach schlimmen Unf�llen und
Trag�dien. Doch sp�testens
nach dem Eisenbahnungl�ck
von Eschede von 1998 mit 101
Toten gab es ein Umdenken,

geistliche und psychologische
Hilfe tut gut, um das Geschehen
zu verarbeiten. Im Kirchenkreis
L�neburg begann die soge-
nannte Notfallseelsorge bereits
fr�her, n�mlich Mitte der 90er-
Jahre, heute machen rund 20
Pastoren und ein Diakon mit.
Nun pr�sentiert sich das Team
mit einer neuen Spitze.

Der Pastor von St. Johannis,
Ingo Reimann, leitet die Grup-
pe, der L�ner Diakon Henry
Schwier ist sein Stellvertreter,
und der Bardowicker Geistliche
Derek Mennrich soll Ansprech-
partner f�r die Feuerwehr sein,
wenn die Brandbek�mpfer dem
zustimmen. Da Mennrich selber
Feuerwehrmann ist, d�rfte es da

wohl kaum einen Widerspruch
geben.

Im System der Helfer sind die
Pfarrer mit ihren violetten Wes-
ten l�ngst eine feste Gr�ße. „In
der Regel werden wir bei Todes-
f�llen gerufen“, sagt Reimann.
Als k�rzlich an der Bleckeder
Landstraße ein Passant von
einem Bagger �berrollt wurde,
war auch eine Pastorin da, um
Beistand zu geben. Die Polizei
l�sst sich von Geistlichen be-
gleiten, wenn sie Todesnach-
richten �berbringen muss. W�h-
rend die Beamten zum n�chsten
Einsatz m�ssen, bleiben die
Pastoren f�r ein Gespr�ch und
tr�sten, k�nnen helfen, Ange-
h�rige zu informieren.

Aber auch Helfer von Ret-
tungsdienst und Feuerwehr
kommen zum Gespr�ch, wenn
sie die Bilder von Opfern bei
Unf�llen und Br�nden nicht
mehr loswerden. Mennrich
sagt: „Die Menschen nutzen
unsere Hilfe gerne.“ Schwier
erg�nzt: „Es ist unsere Aufgabe,
als Kirche da zu sein, wo die
Not am gr�ßten ist.“

rast L�neburg. Der Kirchen-
vorstand der Dreik�nigs-Ge-
meinde Bad Bevensen und ihre
Organistin und Chorleiterin Ute
Bautsch-Ludolfs lagen derart
�ber Kreuz, dass selbst der welt-
liche Richter Eckehard
Wackenroder als Direktor des
L�neburger Arbeitsgerichts
nicht mehr schlichten konnte.
Er sprach vor acht Wochen ein
Urteil: Das Arbeitsverh�ltnis
mit der Chorleiterin gilt trotz
mehrerer ausgesprochener
K�ndigungen als nicht beendet.
Die evangelisch-lutherische Ge-
meinde k�ndigte die Berufung
vor dem Landesarbeitsgericht
an, das hatte den Termin daf�r
bereits festgelegt. Doch jetzt
geschah ein kleines Wunder:
Die Kirchenmusikerin darf sich
weiter in der Gemeinde enga-
gieren, der Anwalt der Kirche
hat diesen Anspruch der Orga-
nistin ausdr�cklich schriftlich
anerkannt – zum Gerichtster-
min kommt es nicht mehr.

„Ich freue mich auf meinen
lang vermissten Dienst an der
Orgel und auf die beiden Ch�-
re“, sagt eine gl�ckliche Ute
Bautsch-Ludolfs, die sich be-
reits jetzt am Sonntag, 15. Mai,
wieder an die Orgel setzt, wenn
ihr Sohn Armin seine Konfir-
mation feiert. Das ist allerdings
nur eine Unterbrechung ihres
Urlaubs. Offiziell im Dienst ist
sie wieder seit dem 2. Mai,

verbraucht nun aber erstmal
ihren Urlaubsanspruch aus dem
vergangenen Jahr, bevor sie am
1. Juni ihre Arbeit wieder voll-
st�ndig aufnimmt. Ihr werden
nun auch die vollst�ndigen
Dienstbez�ge, die ihr nach Aus-
spruch ihrer K�ndigung im No-

vember 2010 nicht mehr �ber-
wiesen wurden, nachgezahlt.

Dazu sagt Propst J�rg Hagen,
dem kurzzeitig die Dienstauf-
sicht vom Kirchenvorstand
�bertragen wurde: „Die Ver-
h�ltnisse sind durch das L�ne-
burger Urteil gekl�rt. Beide Sei-

ten m�ssen jetzt Wege finden,
das Arbeitsverh�ltnis fortzuset-
zen.“

Ute Bautsch-Ludolfs ist ne-
ben ihrem Beruf als Lehrerin
seit 1979 als Organistin und
Chorleiterin f�r 600 Euro brutto
im Monat f�r die Gemeinde

t�tig. Die Querelen fingen an,
als 2006 ein neuer Kirchenvor-
stand gew�hlt wurde, Ursachen
daf�r wurden in der L�neburger
Verhandlung nicht genannt.
Gegen�ber der LZ �ußerte die
Musikerin, dass sie 2007 auf
Schimmel in der Orgel hinge-
wiesen und deren Beseitigung
gefordert habe und damit auf
taube Ohren gestoßen sei. In
der Folge gab es mehrere Aus-
einandersetzungen. Bautsch-
Ludolfs sprach von Mobbing,
der Kirchenvorstand warf ihr
vor Gericht sogar Unterschla-
gung vor.

Der Streit eskalierte, als die
Chorleiterin im Juni 2010 eine
Dienstaufsichtsbeschwerde ge-
gen den Pastor einreichte, da-
raufhin stellte der Vorstand sie
im Juli von ihren Aufgaben frei,
im November folgte die erste
K�ndigung. Und die begr�ndete
der Kirchenvorstand so: Die
Chorleiterin mache der Kirche
Konkurrenz. Denn als sie vom
Dienst freigestellt wurde, gr�n-
dete sie zwei eigene Ch�re mit
weltlichem Repertoire mit der
Folge, dass 20 der 30 Kirchen-
chormitglieder in den neuen
„Choreluja“ einstiegen, die Ge-
meinde pl�tzlich ohne eigenen
Chor war.

Nun aber singen alle Betei-
ligten – Chorleiterin, Chor, Kir-
chenvorstand und die Pastoren
– wieder einstimmig.

lz L�neburg. Am Sonnabend,
14. Mai, findet die allj�hrliche
Spendenaktion „Nur ein Artikel
mehr“ zugunsten der L�nebur-
ger Tafel statt. Der Rotary Club
L�neburg, der Rotary Club L�-
neburg-Hanse und der Rotaract
Club L�neburg veranstalten die
Aktion von 8.30 bis 14.30 Uhr
in Kooperation mit dem Le-
bensmittelh�ndler Tschorn am
Sand. Die Idee: Kunden kaufen
zus�tzlich zu ihrem normalen
Einkauf einen weiteren Artikel
und spenden diesen an der
Kasse an die L�neburger Tafel.

Einkaufen
f�r die Tafel

M Beim Vortrag „Teambildung
und F�hrung virtuell“ von An-
dreas Szkaratkiewicz in der
Volkshochschule an der Haage-
straße geht es heute, Freitag, ab
19 Uhr um standort�bergreifen-
de Teambildung unter Ber�ck-
sichtigung der Faktoren Syner-
gien, Benefits, Kosten, die Risi-
ken und Anforderungen an
F�hrung. Der Eintritt ist frei.

M Die beiden f�r den 14. Mai
und den 18. Juni geplanten
Treffen der Parkinson-Selbst-
hilfegruppe in der Paul-Ger-
hardt-Gemeinde fallen aus.

M Selbstverteidigung f�r Frauen
trainieren die Unternehmer-
frauen im Handwerk (UFH)
bei ihrem n�chsten Treffen am
Sonnabend, 21. Mai, um 13 Uhr
im Osaka-Karate-L�neburg am
Pulverweg, die Einf�hrung gibt
Siegfried K�rner. Anmeldun-
gen: bockelmann-ufh@arcor.de

M Ein Straßenflohmarkt findet
am Sonntag, 22. Mai, in der Zeit
von 11 bis 15 Uhr am Kreide-
berg statt. Im Gebhardiweg und
im oberen Quellenweg darf ge-
handelt werden. Als Standge-
b�hr wird ein selbst gebackener
Kuchen erbeten. Die Erl�se des
Kuchen- und Getr�nkeverkaufs
gehen an die L�neburger Kin-
dertafel. Anmeldungen bei Julia
Moragas unter v 9 99 24 04.

M Eine Spende in H�he von
250 Euro hat jetzt Dieter Hage-
dorn von „hagedornsnisthilfen“
an die Kindertafel �bergeben.
Das Geld war im April bei der
Veranstaltung „Kinder entde-
cken wieder die Natur“ zusam-
mengekommen. Die Spende
soll f�r eine Floßfahrt der Kin-
der mit dem Naturschutzbund
verwendet werden.

Dienstag, 13. Mai 1986

Dieter Hildebrandt f�hrt die
Regie beim neuen Programm
„Mustermann“, mit dem die
M�nchner Lach- und Schieß-
gesellschaft in die L�neburger
Nordlandhalle kommt. Mit da-
bei sind die Darsteller Renate
K�ster, Rainer Basedow, Jochen
Busse und Henning Venske.

M MVor 25 Jahren

M MLG in K�rze

Kleines Wunder in der Kirche
Dreik�nigs-Gemeinde l�sst Chorleiterin wieder an die Orgel – L�neburger Urteil rechtskr�ftig

Die Orgel in der Kirche in Bad Bevensen ist der Lieblingsplatz von Ute Bautsch-Ludolfs, die im November
2010 die erste von mehreren K�ndigungen erhielt. Das L�neburger Arbeitsgericht erkl�rt diese jedoch f�r
nichtig, zur Berufungsverhandlung vor dem Landesarbeitsgericht kommt es nicht mehr. Foto: nh

Ihre Hilfe tut einfach gut
Notfallseelsorger stehen Familien, Rettungsdienst und Feuerwehr bei

Die beiden
Pastoren Ingo
Reimann (v.l.)
und Derek
Mennrich so-
wie Diakon
Henry Schwier
leisten Ret-
tungskr�ften
Beistand,
wenn es erfor-
derlich ist.
Foto: t & w

IQ-Test im
Glockenhaus

St�dte im
Weltkrieg


